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Arbeitsbsjchafsungsproglanlm ?
Eine Berliner Korrespondenz wußte dieser Tage zumelden , daß die Reichsregierung nach einem Vortrag eines

höheren Reichsbeamten sich mit einem umfassenden Arbeits¬
beschaffungsprogramm befasse, das angeblich 600 000 Ar¬
beitslose beschäftigen solle. Zu diesem Zweck sollen Mittel
m Höhe von 1200 Millionen Mark vorgesehen sein . Diese
Meldung ist, wie von unterrichteter Seite mitgsteilt wird ,
unrichtig . Der betreffende Beamte , der den angeblichen
Vortrag gehalten haben sollte, befindet sich gar nicht in
Berlin und ist mit den einschlägigen Beratungen überhauw
nicht befaßt worden . Richtig ist nur , daß im Reichs -
wirtschaftsministerium seit einigen Wochen ver
schieden« Pläne und Anregungen , die über die Frag :
der Notstandsarbeiten bzw . der behördlichen Arbeitsbeschaf
fung streng vertraulich beraten werden . Es handle
sich um eine kleine Nachhilfe im geeigneten Zeitpunkt .
Nach Ansicht der Reichsregierung sei dieser richtige Zeit¬
punkt noch nicht gekommen und geldliche Opfer würden für
den Augenblick nutzlos vergeudet sein . Das Reich sei ge-
gezwungen , auf Stimmung und Zustimmung der privaten
und politischen Gläubiger im Ausland (kurzfristige Schul¬
den und Reparationen ) Rücksicht zu nehmen , von einer
Bereitstellung von 1200 Millionen Mark für ein Arbeits¬
beschaffungspragramm könne daher zurzeit keine Rede sein ,
ganz abgesehen davon , daß dieser Betrag jetzt gar nicht
aufzubringen wäre . Die Sanierung der Banken
vom 22 . Februar und einiger Industrien habe die
Reichsmittel schon sehr stark in Anspruch genommen , und
dies sei doch auch schon ein Arbeitsbeschaffungs - oder Ar¬
beitserhaltungswerk größten Stils gewesen . Wenn ferner
das Reich unter Ueberwindung schwerwiegender Bedenken
neue Ausfallbürgschaften für Lieferungen nach
Rußland übernehmen sollte , so würde dies eine künst¬
liche Wirtschaftsförderung bedeuten , wenn sie auch von
vielen wegen ihres großen Umfangs beanstandet werde . Es
sei daher verfehlt , in diesem Augenblick von einem „Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm " der Regierung zu reden , wenn
sie sich auch für den einzelnen Fall Vorbehalte , ob und
wie sie eingreifen wolle .

Erste Wahlrede Brünings
Essen, 8 . März . Vor einer riesigen Zuhörermenge , die

die beiden größten Hallen der Essener Ausstellung füllte ,
sprach gestern abend Dr . Brüning über die Wahl des
Reichspräsidenten . Der Kanzler wies daraus hin ,
daß die Werbung der gegnerischen Präsidentschaftskandida¬
ten in einer Weise betrieben werde , als befände sich Deutsch¬
land im tiefsten Frieden . Weil Deutschlands Lage so ernst
sei , habe er seinerzeit versucht , die Verlängerung der Amts¬
zeit des Präsidenten von Hindenburg ouf parlamentarischem
Weg durchzusetzen . Die Behauptung , daß er (Brüning )
selbst ein Hemmnis für die einmütige Wiederwahl Hinden -
burgs gewesen sei , sei falsch. In den einfachsten Fragen
der Politik bestehe auf der Rechten keine Einigkeit . Wenn
Hitler an das Reichsoberhaupt einen Brief richtete ,
der vier Stunden vorher der ausländischen Presse zur
Kenntnis gebracht wurde , so nrüsse man fragen , wo denn
da die nationale Gesinnung bleibe . Wenn von national¬
sozialistischer Seite im Reichstag in Anwesenheit der frem¬
den Diplomaten der deutschen Regierung jedes Recht ab -
gesprochen werde , im Namen des deutschen Volks zu spre¬
chen, so sei kein Wort scharf genug , solches Verhalten zu
geißeln . Wenn es einen Dolchstoß gegeben habe , dann
sei es die Verweigerung der parlamentarischen Verlänge¬
rung der Präsidentschaft von Hindenburg gewesen , dann sei
es die Tatsache , daß Führer der Nationalsozialistischen Par¬
tei einer Regierung , die in allerschwerstem außenpolitischem
Kampf stehe, in den Rücken fallen und ihr die Verhand¬
lungsfähigkeit absprechen . Es sei Hauptaufgabe der Rejchs -
regterung , noch über diesen Winter hinaus Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten . Ein falscher Schritt in
den letzten zwei Jahren , und das Werk wäre nicht gelungen ,
wir hätten dann vor dem Chaos gestanden . Wenn dem In¬
land und dem Ausland die Sicherheit der Verhältnisse durch
die Wied erwä hl des Herrn Reichspräsidenten gegeben werde ,
würden wir aus der akuten Gefahr des Zusammenbruchs
heraus sein.

Jede inflationistische Maßnahme müßte das
deutsche Volk in den Untergang führen . Alle Redensarten ,
alle Theorien , alle Agitationsparolen können niemals die
militärische und politische Erfahrung eines Mannes wett¬
machen , der noch alles selbst mitc>,«macht habe , der das
Reich 1870 mitgründen sah , der den Krieg erlebte und den
Niedergang , der das Heer aus dem Feld nach Hause führte
und sich dann abermals sieben Jahre dem Vaterland zur
Verfügung stellte.

Daß überhaupt gegen Hindenburg noch andere Kandi¬
daten ausgestellt worden seien , müsse wenigstens in den
Augen bes Auslands als eine „ Groteske " erscheinen . Hinden¬
burg erlebe dasselbe Schicksal wie Amerikas erster Präsident
George Washington , der jahrelang unter den schwierigsten

Tagesspiegel .
Der Reichskanzler hat dem französischen Ministerpräsi¬

denten Tardieu in einem Telegramm das Beileid der
Reichsregierung zum Tod Briands ausgesprochen .

Die Hamburger Gastwirte haben ,„ st großer Mehrheit die
Einstellung des Bierstreiks beschlossen .
- Die Meldung , daß der englische Botschafter in Paris ,
Tyrrell , zurücktrete , wird für unzutreffend erklärt .

Zn Paris wurde am Montag eine Weinkonserenz er¬
öffnet , auf der 30 Länder , darunter Deutschland , vertreten
sind.

Der haupkausschuß der Abrüstungskonferenz hat am
Dienstag seine Arbeit wieder ausgenommen . Am Samstag
werden Mitglieder des Ausschusses an den Leichenfeierlich¬
keiten für Briand kettnehmen .

Es bestätigt sich, daß Tardieu Verhandlungen über eine
Verständigung zwischen Frankreich und Italien eingeleilet
und diesbezügliche , aber noch unverbindliche Vorschläge ge-
macht hak .

Die Studenten der Rechlsfakultät an der Sorbonne -
Universität in Paris sind wegen eines Streiks über die
Baccalaureatsprüfung am Dienstag in den Streik getreten .

Zn Genf geht das vorläufig noch wenig glaubhafte Ge¬
rücht , Japan werde nach Beendigung des Streits in
Schanghai aus dem Völkerbund austreten . Tatsache ist
allerdings , das; die Japaner ihre Angriffe über die 20
kilomekergrenze fortsehen und ihre Ueberforderungen nicht
aufgeben . China lehnt daher die Beteiligung an der Kon -
ferenz in Schanghai ab .

Japanische Flugzeuge haben am Dienstag Sukschau mit
30 Bomben belegt . 13 Personen wurden durch die Bomben
gelotet .

Aerhältnijsen gekämpft und dem trotz aller Meinungen uns
Erfolge das Bitterste nicht erspart geblieben sei . Das deutsche
Volk müsse Hindenburg wählen und damit sich selbst retten
und für eine Stabilität nach innen und außen sorgen .

Italien Zum „ Donaubund "
Antwort aus Tardieus Vorschlag

Rom , 8 . März . Die italienische Regierung hat heute die
französische Denkschrift über dis Gründung eines „Donau¬
bunds " beaniworiet und gleichzeitig die Regierungen von
Großbritannien und Deutschland über ihren Standpunkt in
Kenntnis gesetzt . Die Notwendigkeit , die wirtschaftliche Ge¬
sundmachung der Donauländer anzufassen , sei jetzt van allen
europäischen Mächten anerkannt worden , obwohl es noch
nicht gelungen sei , sich aus eine organische Lösung , die allen
genehm ist , zu einigen .

Die italienische Regierung sei eine der ersten gewesen ,
di« sich mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Donau -
staaten , insbesondere mit denen Oesterreichs befaßt habe .
Deshalb begrüße sie die in der Kundgebung der französi¬
schen Regierung erörterten Absichten . Die italienische Re¬
gierung könne allerdings nicht absehen von den besonderen
Bedingungen der geographischen Lage und der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse dieser Länder , verglichen mit der Ita¬
liens , noch van der Tatsache , daß sie an der Aufteilung der
ehemaligen österreichisch- ungarischen Monarchie beteilig !
war . Sie müsse vor allem auch das Gefahren Moment her¬
vorheben , das in der schwierigen Lage Oesterreichs und Un¬
garns begründet sei und das eine Endlösung so lange aus
schließe, als nicht das finanzielle und wirtschaftliche Gleich
gewicht dieser beiden Staaten wieder hergestellt sei . Die
italienische Regierung werde es stets begrüßen , alle Vor¬
schläge darüber prüfen zu können ; sie hat ihren Stand¬
punkt dazu bereits in Gens dargelegt und inzwischen be¬
schlossen , mit Oesterreich und Ungarn Sonderabkommen für
Kredit - und Frachterleichterungen usw . abzuschließen . Die
Wirtschaft Italiens und der beiden erwähnten Staaten weise
viele Anknüpfungspunkte auf , die cs allen Beteiligten er¬
wünscht erscheinen lasse , nach einem Weg zu suchen, der zu
einer engeren Wirtschaftsoerbindung führe und damit zu
einer allgemeinen Gesundung der Donaustaaten . Hierbei

' sei die Mitwirkung der französischen Regierung unumgäng -
lich notwendig .

Bezüglich der von Frankreich vorgeschlagenen Vorzugs¬
zölle sei die französische Regierung selbst der Ansicht , daß es
darüber noch keine feststehende Meinung gebe . Sollen die
fünf daran interessierten Staaten unter sich über die Einzel¬
heiten in Verhandlungen treten ? Ob eine solche Konferenz
dieser fünf Länder zweckmäßig sei , müsse bezweifelt werden .
Einfacher wäre es , man könnte sich seht schon einigen und
nicht abwarten , daß getroffene Vereinbarungen dann von
Dritten als unannehmbar angesehen werden . Zu den Ver¬
handlungen sollten daher die Vertreter Frankreichs , Deuksch -
lgnhß . Englands und Italiens zugezogen werden . ,. Eine

Endlösung , und nur eine solche könne die finanzielle Wieder¬
herstellung der Lage im Donaubecken bringen , koste tzett .
Es gelte daher , schon vorher die unumgängliche finanzielle
Unterstützung zu erwägen , um mögliche Katastrophen zu
vermeiden .

Polen will dabei sein
Marschau , 8 . März . Der französische Botschafter L a -

röche hat gestern im polnischen Außenministerium den
französischen Plan über die Bildung des Donaubunds dar¬

gelegt .
Der „Krakauer Kurier " veröffentlicht hierzu eine halv -

amtliche Meldung : Die Schaffung dieses Blocks in Mittel¬

europa würde den polnischen Interessen nur dann ent¬
sprechen, wenn Polen daran beteil - gt sei . Polen
von diesem Bund auszuschließen , entspreche weder den
Interessen Frankreichs , noch der Sractten , die
durch dieses System zusammengeschlossen werden sollen.

Konferenz der Donaustaaten
Budapest . 8 . März . Wie in amtlichen Kreisen verlautet ,

beabsichtigt Tardieu , eine Konferenz der Donaustaaten
auf den 14 . Mai nach Genf einzuberufsn , auf deren Tages¬
ordnung sein Vorschlag des Donaubunds gestellt wer¬
den soll . Ende dieser Woche soll , ebenfalls in Genf , eine
Aussprache der beteiligten Länder sein über die von
der französischen Regierung empfohlene Verzugs
behandlung . In dieser Vorbesprechung soll geklärt wer¬
den , ob die Vorzugszölle sich überhaupt als Grundlage der
wirtschaftlichen Annäherung und der Lösung der mittel¬
europäischen Wirtschaftskrise eignen .

Man erblickt hier auch iy der „Entpolitisierung " des
Problems eine gewisse Schwierigkeit . Selbst Dr . Gratz
( früherer Minister des Auswärtigen ) , der in der jüngsten
Zeit nach seinen Unterredungen mit Benesch und den Lei¬
tern der südslawischen Außenpolitik mit allem Nachdruck da -
für eingetreten ist , daß man um jeden Preis die wirtschaft¬
liche Annäherung in Gang bringen müsse, verwahrt sich
in einer Zuschrift an den „ Pester Lloyd " gegen die Unter¬
stellung des Prager Berichterstatters des „Temps "

, wonach
Ungarn g e ge n ü b e r d er T sch e ch o s l o w a k e i a ich
seine politischen Ziele verzichtet hätte . Er .
Gratz , wiederholt , daß sich Ungarns Auffassung über die Not¬
wendigkeit einer Aenderung des Friedensver¬
trags nicht geändert habe und daß selbst in gemäßigte ;!
Kreisen daran feftgehalten werde .

Neue Nachkichle«
Die Einstellung in die Reichswehr

Neue Bestimmungen Gröners
Berlin , 8 . März . ReichSwehrmin ster Gröner hat

nunmehr die neue Fassung der Heeresergänzungsbestim -
munaen veröffentlicht . Darin heißt es u . a . : „Die Kom-
pagmechefs , Truppenteile und deren vorgefetzte Stellen
dürfen , um Freiwillige zu ermitteln , sich erst an nichkpoli-
tische Vereine und gemeinnützige Einrichtungen wenden ,
an Arbeitsnachweise und Arbeitsverinittlunasstellen , wenn
der Bedarf anders nicht gedeckt werden kann . Die Ver -
sorgungsämier dürfen für das Werben oder Einstellen von
Freiwilligen nicht in Anspruch genommen werden . Aus¬
geschlossen von der Werbung » nd Einstellung ist u . a . wer
wegen Vergehen oder Verbrechen mit einer Freiheitsstrafe
bestraft ist, ohne Rüsicht darauf , ob die Strafe verbüßt
wurde oder nicht - Ausgeschlossen ist ferner , wer sich ver¬
fassungsfeindlich betätigt hat , d . h . erwiesenermaßen an Be¬
strebungen teigenommen hat , die auf eine Aenderung der
verfassungsmäßigen Zustände mit unerlaubten Mitteln ge¬
richtet war . Von Personen , die versassungsfeindlichen Or¬
ganisationen angehoren , dürfen Auskünfte nicht emgeh -nt
werden , auch Personen , die in sonstigen politischen Verei -
Iren führend tätig sind , soitten , außer , wenn sich ein Be¬
werber ausdrücklich auf sie berufen hat , nicht um Auskunft
angegangen werden .

"

Der Posener Erzbischof in Rom
Posen , 8 . März . Der Posener Erzbischof und Primas

von Palen , Kardinal Dr , Hlond , ist gestern plötzlich naa
Rom gereist , wo er vom Papst in einer dringenden Audienz
empfangen werden soll . Die Reise soll mit dem Streit des
Kardinals mit der Negierung Zusammenhängen , der wegen
eines Briefs des Kardinals in der Frage des neuen polni¬
schen Eherechts entstanden ist.

Die Angaben Sierns
Moskau , 8 . März . Die Tel . - Ag . der Sowjetunion mel¬

det : Laut Mitteilung der Untersuchungsbehörden gehört
Stern , der den Anschlag auf Botschaftsrat von Twardorvski
verübt hat , einer Terroristengruppe an , die sin Auftrag
gewisser ausländischer Staatsbürger Terrorakte ausführten .
Stern habe einen Streitfall zwischen der Sowjetunion und
Deutschland Hervorrufen und dadurch die internationale
LvH» - er Sowjetunion zu verschlechtern versucht . ( ?)



Der Mörder Ludwigs rrmliiett

Berlin . 8 . März . Als Mörder des Nationalsozialisten
Telegraphensekretär Otto Ludwig , der am vergangenen
Sonntag morgen bei einer Schlägerei durch einen Kopf¬
schuß getötet wurde , ist Hugo Schwa r z , ein früherer
Angehöriger des Rot -Front - Kämpfevbunds , ermittelt wor¬
den . Er wird morgen dem Richter vorgeführt werden .

Kampf zwischen Arbeitslosen und amerikanischer Polizei

Dekroit , 8 . März . 3006 Arbeitslose , die sich auf dem
Weg nach dem Arbeiterbüro der Fordfabrik in Dearnborn
befanden , wo sie Anstellung verlangen wollten , gerieten in
ein Handgemenge mit der Polizei . Die 30 Polizisten waren
mir Tränengasbomben bewaffnet . Sie mußten von der
Schußwaffe Gebrauch machen , wurden jedoch überwältigt .
Wer Tote sind zu beklagen ; außerdem werden 50 Verletzte
gemeldet , darunter 7 Polizisten . Fünf Verwundete , unter
denen sich der Leiter der Fordschen technischen Dienstabtei¬
lung befindet , wurden durch Schüsse verletzt . Die übrigen
Verletzten und die Toten sind Arbeitslose . Erft herbeige¬
eilten Löschmannschaften von Dearnborn gelingt es , die Ar¬
beitslosen mit Wasserspritzen zum Halten zu bringen .

MiMmberg
Sie ,

- ll , l ! d zur Neichspräsideiitenwahl
Stuttgart , 8 . März . Gestern abend sprach hier in der

Stadthalle Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald zur
Reichspräsidentenwahl . Er führte u . a . aus : Wie bei der
Wahl zur Nationalversammlung 1919 gehe es heute um die
künftigen Grundlagen von Volk und Staat . Das Jahr 1932
sei noch ein Kampfjahr um die Beseitigung der Reste des
letzten Weltkrieges . Der Reichskanzler habe dem deutschen
Volk den Kampf um dis R « i ch s p r ä s i d e n t e n w a h l

. erspart wissen wollen . Er habe in Gens ausgesprochen ,
daß der gegenwärtige Zustand in der Rüst ungs - und

; We h r h o h e i t s fr a g e von Deutschland nicht mehr
länger ertragen werden könne , und er habe weiterhin er¬
klärt , daß Deutschland keine Reparationen mehr
bezahlen könne . Das sei ein nationales Programm . Aber
diejenigen , die den Kampf um die Reichsprüsidentschast zur
Unrechten Zeit erzwungen haben , nennen sich „nationale
Front "

. Die Nationalsozialisten Härten bei der letzten Reichs¬
tagswahl etwa 18 Prozent aller abgegebenen Stimmen aus
sich vereinigt , während die Sozialdemokratie bei der Wahl
zur Nationalversammlung etwa 40 Prozent aller abgegebe¬
nen Stimmen erhalten hätte . Wenn die Sozialdemokraten
1919 sich ähnlich gebärdet hätten , wie heute die National¬
sozialisten , wären wir um den Bürgerkrieg nicht herum¬
gekommen . Er glaube auch jetzt nicht an den Bürgerkrieg ,
weil er einen Sieg der Nationalsozialisten für ausgeschlossen
halte . Die Nationalsozialisten müssen nächsten Sonntag ge¬
schlagen werden , und dann müsse mit den „Sturm¬
abteilungen " aller Art aufgeräumt werden
Mit einer nationalsozialistischen Bewegung , die in scharfen
Geisteskämpfen mitringe an der bestmöglichsten politischen
Gestaltung Deutschlands , könne man verhandeln , nicht aber

' mit einer Bewegung , die in den entscheidenden Fragen selbst
nicht wisse , was sie wolle , deren Charakteristikum politische
Ungezogenheit und Diktatur sei .

Stuttgart . 8 . März .

Landkagskandidaken . Vom Württ . Bauern - und Wein -

gartnerbund ist als Spitzenkandidat für den Bezirk Ehin¬
gen Landwirt Karl Hahn «Mühlen , Gemeinde Kirchen)
aufgestellt worden . — In Großbottwar fand am
Sonnlag eine Vertrauensmännerversmnmlung des Bauern¬
bunds aus dem Oberamtsbezirk Marbach statt , wobei der
bisherige Bezirksabgeordnete Berwalter B a u e r - Veilstein
ernem als Spitzenkandidat ausgestellt wurde . — Bei der
Tagung der Vertrauensmänner des Bezirksbauernbunds
Gaildorf wurde als Spitzenkandidat der seitherige Be -
zirksabgeordnete Muschler - Crailsheim ausgestellt .

Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart . Am
29 . Februar 1932 standen in der Arbeitslosenunter¬
stützung 9948 männliche und 2386 weibliche Personen ,
zusammen 12 334 Hauptunterstützungsempfänger , gegen
12 451 am 15 . Februar . In der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g
standen am 29 . Februar 10 146 männliche und 1864 weib¬
liche Personen , zusammen 12 010 Hauptunterstützungs -
empsänger , gegen 11557 am 15 . Februar . Insgesamt er¬
geben sich 24 344 Unterstützungsempfänger . Davon ent¬
fallen auf G r o ß - S t u t t g a r t 15583 . Stellen¬
suchende überhaupt waren 47 441 vorgemerkt , grgen
47 530 am 15 . Februar .

Der Arbeitsmarkt in Südwestdeutschland . Am 29 Feb .
1932 standen in der versicherungsmäßigen Arbeits¬
los e n u n t e r st ü tz u n g 124 462 , i >, der Krisenf ü r-
sorge 94502 Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten
stieg um 4092 Personen oder nm 1,9 Prozent von 214 872
auf 218 964 Personen ( 179 281 Männer , 39 683 Fronen ) :
davon kamen uns Württemberg 96 713 gegen 94 152
und aus Baden 122 251 gegen 120 720 am 15 . Februar
1932 . Im Gesaintbezirk des Landesarbeitsanus Südwest¬
deutschland kamen am 29 . Februar aus 1000 Einwohner
42,5 Haupttmterstützunqsempfänger in der Arbeitslosenver¬
sicherung und Krisenfürsorge gegen 56,5 im Reichsdurch¬
schnitt am 15. Februar . Dazu kam noch die Belasturig der
öffentlichen Fürsorge mit unterstützten Wohlfahrts¬
erwerbslosen , deren Zahl in Südwestdeutschland Ende
Februar rund 58 000 Personen oder 11,5 voin Tausend der
Einwohnerzahl betrug gegen bereits 27,5 vom Tausend ini
Reichsdurchschnitt Ende Januar . Die Gesamtzahl der bei den
württembergischen und badischen Arbeitsämtern verzeichne -
ten Arbeitsuchenden belief sich am 29 . Februar auf
351993 , wovon 149 906 aus Württemberg und 202 087 aus
Baden kamen . Die Gesamtzahl der als arbeitslos anzu -
sehen-den Personen betrug in Württemberg 143 583, in Ba¬
den 197118 und im Gesamtbezirk 340 701 .

Württemberg im Reichsrar gegen Linbürgerungsgesuche .
Der Reichsrat beschäftigte sich mit etwa hundert Einbürge -
rungsgofucheii . Gegen einige dieser Gesuche hatten Bayern ,
Sachsen , Württemberg und Thüringen Einspruch erhoben .
Auch diese Gesuche wurden trotzdem mit 36 gegen die 28
Stimmen der Länder Bayern , Sachsen , Württemberg , Thü¬
ringen , Mecklenburg -Schwerin , Oldenburg , Vraunschweig
und Mecklenburg - Strelitz bei Stimmenthaltung der beiden
Provinzen Brandenburg und Grenzmark Posen - Westvreußou
wie die übrigen genehmigt . Einige Fälle , in denen dir
Nachprüfung noch nicht abgeschlossen ist , wurden zurück¬
gestellt .

Stuttgart will keine Eingemeindungen mehr . Die Innere
Abteilung des Gemeinderats der Stadt Stuttgart hat heute
mit großer Mehrheit beschlossen , von der Fortsetzung von
Eingemeindungsverhandlungen mit Fell buch , Schmi¬
den , Oeffingen und Mühlhausen im Hinblick auf
dringlichere und kostspieligere Ausgaben der Stadt selbst ab¬
zusehen .

Vom Freiwilligen Arbeitsdienst in Württemberg . Nach
der neuesten Statistik des „Heimatwerks " bestehen zurzeit
in Württemberg 17 Heimatwerks -Arbeitslag - r mit 622
Arbeitsdienstwilligen .

Der „ Verussständifche Nakionalbund "
. Von dem Ein -

berufer der Versammlung der Handwerkervenreter im
Hindenburgbau am Samstag , Malermeister RothMann -
Stuttgcirt war der Stuttgarter Presse mitgeteilt worden ,
daß die Versammlung mit 162 gegen 18 Stimmen die
Gründung eines „Berufsstündischm Nationalbunds " be¬
schlossen habe . Demgegenüber kann die „Süddeutsche Zei¬
tung " feststellen, daß eine Abstimmung wegen des
allge in einen Widerspruchs überhaupt nicht
stattfinden konnte . Die Mehrzahl scheine der Ansicht
gewesen zu sein, daß es sich um eine rein demokratische
Gründung handle .

Schüler dürfen nicht in politische Versammlungen . Am
Samstag fand eine gemeinsame Versammlung der Hitler -
Jugend Stuttgart und des nationalsozialistischen Schüler¬
bunds Stuttgart statt , in der der frühere Reichswehrleut¬
nant Ludin und Lehrer Schmidt sprachen . Die Polizei
schickte jedoch die schulpflichtigen Jugendlichen , die fast
durchweg mit ihren Eltern erschienen waren , nach Haus ,
weil es ein Unding sei , daß sich die schulpflichtige Jugend
mit Politik beschäftige .

Todesurteil . Das Schwurgericht Stuttgart verurteilte
den 37 I . a . verheirateten Wagner Karl Wittmann von
Oberurbach OA . Schorndorf wegen Mords , Notzucht in
Tateinheit mit Blutschande und erschwerter Kuppelei zum
Tod und 6 Jahren 2 Monaten Zuchthaus . Außerdem wur¬
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer ab¬
erkannt . Seine Mitangeklagte Ehefrau wurde wegen er¬
schwerter Kuppelei zu der durch die Untersuchungshaft ver¬
büßten Gefängnisstrafe von 5 Monaten verurteilt . Der
Angeklagte hatte seine 18jährige Stieftochter mehrfach ver¬
gewaltigt . Als diese dann im August 1930 ein Kind von
ihm zur Welt brachte , hielt der Angeklagte das Kind mit
dem Kopf nach unten in einen mit Wasser gefüllten Eimer ,
bis es erstickt war . Dann vergrub er es bei einem Aus¬
füllplatz in Oberurbach . Seine Frau hatte dem Mord bei¬
gewohnt , aber aus Angst vor ihrem brutalen Mann nichts
zu sagen gewagt . Von der Anklage der Beihilfe zum Mord
wurde die Frau freigesprochen . Beide hatten sich außer¬
dem der Kuppelei schuldig gemacht .

Aus dem Lccichttsiw ! heraus verhaftet .
'
In der heutigen

Verhandlung gegen den Gemeinderat Eugen Richter von
Böblingen wegen Beleidigung machte der 21 I . a . ledig ?
Hilfsarbeiter Alfred Hämmerte von Böblingen a '
Zeuge derart unwahre Angaben zugunsten des Angeklae
ten , daß er sofort wegen Verdachts des M n id ? in d
Gerichtsgefängnis abgeführt wurde .

Y
* liy dem Lande

Hofen bei Cannstatt . 8 . März . Glück im Stall . Bei
Landwirt Stefan Maiersperger brachte eine Kuh in der
vergangenen Nacht drei gesunde Kälber zur Welt .

Korb OA . Waiblingen . 8 . März . Grober Unfug .
An der im Rohbau fertigen Turnhalle , die sich der hiesige
Arbeiter - Turn - und - Sportverein aus eigenen Mitteln er¬
baut , wurden in der vergangenen Nacht die beide» auf
dem First gehißten Fahnen in den Reichsfarben und den
Bundesfarben abgerissen und gestohlen Strafanzeige ist
erstattet , außerdem ist auf die Ermittlung der Täter eine
Belohnung von 30 Mark ausgesetzt .

Markgröningen OA . Ludmigsburg . 8 . Mürz . A b s ch i e d .
Im Ludwigsburger Psarrtranz wurde gestern Stadtpfarier
Th . Kalchreuter von hier verabschiedet . Er übernimmt nach
14jähriger Amtstätigkeit in hiesiger Stadt die Pfarrstelle
Dettingen OA . Heidenheim .

Brackenheini . 8 . März . Vernichtung des Misch¬
bestands in der Zaber . Am Mittwoch nachmittag
ist in Brackenheim die Teeranstalt abgebrannt . 500 Kilo¬
gramm Teer und 2600 Kilogramm Teeröi wurden ^ieüei
vernichtet . Dieselben ergossen sich in den in der Nähe or-
beifließenden Forstbach und durch diesen in die Zaber . Die
Wirkung war verheerend , indem der gesamte reiche Bestand
an Regenbogenforellen zugrunde ging , da das Teeröl eines
der stärksten und gefährlichsten Gifte für die Fische ist . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß auch noch ein Teil des Neckars ,
von der Zabermündung abwärts in Mitleidenschaft gezogen
wird . Der Landesfifchsreisachoerständige , Regierungsrat
Dr . Smolian , wird zur Untersuchung der Angelegenheit in
Lausten eintrefsen .

Gmünd , 8 . Mürz . Das Heimatspiel als Oper .
Das in vielen Jahren erfolgreich aufgeführte Heimatspiel
„Der Geiger von Gmünd " ist von dem Münchener Kom¬
ponisten Ebner zu einer Oper vertont worden . Die Oper
wird Heuer in München mit Kräften der Staatsopsr ihre
Uraufführung erleben und wird dann Anfang Juni auch
in Gmünd mit den Münchner Künstlern einige Male auf¬
geführt werden .

Reuklingen . 8 . Mürz . Die Sondelsinger Mord¬
tat . , — Suche nach dem Revolver . Der verhaftete
Wilhelm Herzog schiebt nach wie vor dem freiwillig ans
dem Leben gegangenen Wilhelm Weiß die AUeinschuld zu.
Letzterer ist am Samstag abend in aller Stille beerdigt
worden . Nach dem zur Tat benützten Revolver wird ge¬
fahndet . Bei der Kriminalpolizei wird Herzog nach wie
vor als der Anstifter und Haupttäter angesehen . Die Unter¬
suchung erstreckt sich nun auch noch auf weitere Taten , dis
dem Herzog zur Last gelegt werden , wie Schlägereien , Ein¬
brüche u . a .

Göppingen . 8 . März . 80 . Geburtstag . Heute feiert
Rektor a . D . Gregor Köhler seinen 80 . Geburtstag .
1901 wurde er zum Oberlehrer der dreiklassigen katholischen
Volksschule hier befördert und 1913 zum Rektor an der
gleichen Schule ernannt .

Alm , 8 . März . K i n d s t ö t u n g . Vom Schwurgericht
wurde die 22 I . a . ledige Landwirtstochter Maria S traub
von Rietheim VA . Günzburg , zuletzt in Göttingen OA .
Ulm bedienstet , wegen versuchter Kindstötung unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 10 Monaten Gefängnis
und den Kosten verurteilt . Das Mädchen hatte am 25 . Okt.
nachts heimlich geboren und unmittelbar nachher in der
Meinung , das Kind lebe , den Kopf des Kinds mit der
rechten Hand herumgedreht Die Untersuchung in der Uni¬
versität ergab , daß das Kind wahrscheinlich bei der Geburt
schon starb .

Ireudenstobk . 8 . März . Schnee sturm . Heute früh
gab es einen beträchtlichen Schneesturm . Nun ist wieder
der ganze Schwarzwald in ein dickes Schneefell eingshüllt ,
dessen Dichte zwischen 5 und 15 Zentimeter schwankt. Die
Temperatur beträgt nur minus 1 Grad .

Pappelau OA . Blaubeuren , 8 . März . Bei der Orts
Vorsteherwahl erhielt Gemeindepfleger Wegst 151
Paul Soll , Ziegelhof , 87 Stimmen . Ersterer ist somit ge
wählt .

Laupheim , 8 . März . Sparmaßnahmen im Schul¬
wesen . Laut Minisierialerlaß wird hier eine Klasse an

Geschichte einer Liebe von Paul Grabein
Ettpzirigkt 1930 bz^ UoMUnäienst „viZo

" LerBn 30 .
4 >. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Eine Bewegung ging durch Drencks Körper , die Augen
irrten suchend umher , wie wenn sich die Seele aus dem
Dunkel noch einmal ins Leben zurücktasten wollte — nun
ein Ruck, der Oberkörper richtete sich mit einer krampfhaften
Anstrengung auf — ein Jubel wollte sich aus Ursulas Brust
entringen — aber plötzlich ein Hinfahren der Hände zum
Herzen , ein Ringen nach Atem , ein letztes Aufbäumen der
Lebenskraft — dann sank der Körper schwer in die Kissen
zurück .

„ Fred !
" Ursula war aufgesprungen und starrte auf Wi¬

gand , der sich schnell über den Sterbenden gebeugt hatte .
Eine Minute — eine qualvolle Ewigkeit — verstrich , dann
richtete sich Wgand langsam auf . Ursulas Blick traf jetzt
Freds Gesicht ; regungslos , in starrer Ruhe lag es vor ihr ,
mit geschlossenen Augen — so anders als vorhin in der
Ohnmacht : etwas Strenges , Feierliches , lag über diesem
Antlitz ?.

Wie ein Blitz zuckte es durch Ursulas Hirn : „Tot ? "

Wigand senkte nur langsam das Haupt . Dann trat er
weg — zum Fenster hin .

Ein dumpfes Geräusch . Ursula war an Freds Lager nie¬
dergebrochen . Das Haupt in den Händen vergraben , kniete
sie so, in krampfartigem Schluchzen .

Lange stand Wigand und sah in das Nachtdunkel hin¬
aus . Ununterbrochen drangen die leisen Wehlaute Ursulas

; an sein Ohr , deren Seele sich losrang von dem verlorenen
Gefährten eines verfehlten Lebens .

Noch einmal mochte sie in Gedanken all diese Jahre
durchleben , vom ersten vertrauensvollen Hoffen , von edel - >

sinnigem Entsagen und zartem Sorgen an , hindurch von
Enttäuschung zu Enttäuschung , bis zum stumpfen Sichhin -

schleppen und zum Absterben aller Hoffnungen . Ein licht¬
loser Leidensweg — wohl ihr , wohl ihm , daß er sein Ende
gefunden hatte !

Und von dem dunklen Los der beiden Unglücklichen fort
wandte sich Wigands Blick in dieser Stunde dem eigenen
Leben zu . War es nicht ebenso dunkel und hoffnungslos ?

Verflochen in das tragische Schicksal dieser beiden war auch
er ; freudlos ging auch er seines Weges dahin — wohin ,
wozu ?

Das Ereignis , das da eben mit eherner Wucht in das
Leben der beiden einen Einschnitt gemacht , dem einen Er¬

lösung , dem anderen Freiheit , neues Hoffen gebracht hatte ,
wenn der Schmerz erst überwunden sein würde — was be¬
deutete es für ihn ?

Tief aufatmend wandte sich Wigand um . Sein Blick um¬
fing die Gestalt des leidverlorenen jungen Weibes dort an
der Bahre .

Schweres Irren in jugendlichem Ueberschwang hatte ihr
und ihm bitterstes Weh gebracht — würde sie es nun ver¬
gessen , wo sie erlöst war von dem Schwersten ? Vielleicht ,
daß diese Stunde ihm ihr Verzeihen brachte , daß ihre Hand
sich in Freundschaft in die seine legte , ihm wenigstens Frie¬
den und Trost zu bringen .

Langsam schritt Wigand auf Ursula zu . Schmerzver¬
sunken hatte sie seine leisen Schritte nicht vernommen , nun
aber tönten seine Worte ihr ins Ohr .

„Genug nun , Ursula ! Denk auch an dich . Du darfst dich
i deinem Schmerz nicht so fassungslos hingeben ! " Und bit¬

tend legte sich seine Hand auf ihre Schulter .
Aber heftig schüttelte sie seine Rechte ab , in leidenschaft¬

licher Abwehr stieß sie hervor :

„Laß mich ! Geh — ich will allein sein !"

Betroffen zuckte Wigand zusammen . Aus diesen Worten
sprach mehr zu ihm als der besinnungslose Schmerz der
ersten Stunden : das war eine Abwehr auch für die Zukunft .

Sie wollte die Gedankenschuld der einen unbewachten
Stunde gestern , die ihr der Tote nicht mehr hatte verzei¬
hen können , büßen mit ihrem ganzen ferneren Leben . Da¬
rum stieß sie ihn fort . Das sollte die Sühne sein . Er hatte
nichts mehr zu hoffen .

Da schritt er gesenkten Hauptes aus dem Zimmer .

18 . Kapitel .

So war es denn so gut wie entschieden : Auf der afghani¬
schen Gesandtschaft hatte man Wigand eben mitgeteilt , daß
seine Berufung als Organisator des staatlichen Heilwesens
nach Kabul gesichert sei . Er werde in wenigen Tagen mit
der offiziellen Bestätigung rechnen können .

Da war denn sein Wunsch erfüllt : Sei Leben hatte wie¬
der ein festes Ziel , einen ernsten Zweck erhalten . Mit stiller
Genugtuung sagte es sich Wigand , während er nun — die
Gesandtschaft verlassend — die Leipziger Straße entlang
schritt , im dichten Gewühl der Passanten langsam dahin¬
gehend und seinen Gedanken nachhängend .

(Fsrtsetzung f»kgt).



der Mittelschiffe ahgäbans . Eine NetiaufnähM findet Nest ?
Jahr nicht statt . Abgebaut wird ferner die Unterklasse an
der evangelischen Volksschule hier und in Schwendi . Da¬
gegen kleiden sämtliche Einklassenschulen , die eingehen soll¬
ten , wie Grohschafhausen und Walpertshofen , bestehen.

Ehingen a . D . . 8 . März . Bluttat eines Gei st eg¬
ge st orten . Im benachbarten Nasgenstadt wurde gestern
nachmittag der 9jährige Sohn des Schmiedmeisters
Steinl « von dem 18 I . a . geistig gestörten Kaspar
Bechterle von Heufelden , der am rechten Ufer der
Donau unterhalb der Brücke mit Weidenschneiden beschäf¬
tigt war und den Knaben zum Helfen veranlaßt hatte , in
plötzlich ausbrechender Wut durch Messerstiche in den Kopf
und in die Lendengegend schwer verletzt und in die Donau
gestoßen . Der Junge konnte sich wieder herausarbeiten ,
wurde aber von dem Geisteskranken immer wieder in die
Donau gestoßen , bis dieser endlich dem Flehen des den,
Ertrinken Nahen nachgab und ihn nach Haus brachte , so¬
fort aber wieder sich an feine Arbeit machte , als ob nichts
geschehen wäre . Der sofort gerufene Arzt Dr . Kramer von
hier überführte den Verletzten ins hiesige Krankenhaus ; es
besteht Hoffnung auf Wiedergenesung . Der Täter konnte
am Tatort festgenommen werden . Er wurde in seiner
Jugend durch einen Hufschlag am Kopf getroffen und ist
seither geistig nicht mehr normal . Auch er wurde abends
ins Krankenhaus verbracht .

Rotlweil . 8 . März . Verbrechen gegen das
Sprengstoffgesetz . Das Schwurgericht hat den
46 I . a . Mechaniker Eugen Ziegler von Rosenfeld OA .
Sulz wegen Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz und
Explosionsverursachung zu 1 Jahr Zuchthausstrafe ver¬
urteilt . Der Angeklagte hatte in der Nacht vom Samstag ,
16. , auf Sonntag , 17 . Februar 1924 zu Rosenfeld AO . Sulz
unmittelbar neben das Haus des Polizeidieners Albert
Hauff auf einen am Boden stehenden hölzernen Kübel eine
12—15 Zentimeter lange , mit Pikrin gefüllte Sprengpatrone
niedergelegt , mit Sprengkapsel und Zündschnur versehen
und durch Anzünden zur Entladung gebracht , wodurch am
Haus des Hauff mehrere Fenster zertrümmert , eine Zimmer¬
decke und die Außenwand des Hauses beschädigt wurden .
Der Angeklagte verteidigte sich damit , daß er keinen Scha¬
den verursachen , sondern dem Hauff bloß einen Schrecken
einjagen wollte .

Jngerkingen OA . Biberach , 8. März . Schadenfeuer .
Gestern nachmittag ist das Anwesen des Landwirts Matthias
Rapp , Wohnhaus und Oekonomiegebäude , niedergebrannt .
Di« Frau war ortsabwesend , der Mann nicht zu Hause .
Der Schaden beträgt 15 000 Mark , ist aber durch Versiche¬
rung reichlich gedeckt . Brandstiftung wird stark vermutet .

Ravensburg , 8 . März . Münzinger zurück . Der
seit Freitag abend vermißte Stadtrat und Krankenkassen¬
kontrolleur Hans M ü n z i n g e r - R a v e n s b u r g ist seit
Sonntag abend wieder bei seiner Familie . Er wurde in der
Gegend von Amtzell aufgefuuden .

Bodnegg OA . Ravensburg , 8 . März . Das küustliche
Gebiß verschluckt . Letzten Freitag verschluckte Land¬
wirt Magnus Fuchs sein künstliches Gebiß . Er wurde , trotz¬
dem sich keine Beschwerden mehr eingestellt hatten , zur Be¬
obachtung in das Elisabethenkrankenhaus nach Ravensburg
eingeliefert . Am Samstag abend wurde die erforderliche
Operation vorgenommen , da das Gebiß in der Speiseröhre
stecken geblieben war . Landwirt Fuchs ist nun am Montag
morgen gestorben .

Friedrichshofen , 8. März . Nieder wasser in , Bo¬
de nsee . Die anhaltende trockene Witterung , verbunden
mit Ostwind , hat eine außerordentliche Senkung des Boden¬
seespiegels herbeigeführt . Der gegenwärtige Tiefstand be¬
reitet der Schiffahrt manche Schwierigkeiten , besonders im
Trajektdienst . Die drei - und vierachsigen Güterwagen
müssen jetzt auf dem Landweg über Rorschach—St . Marga¬
rethen —Bregenz befördert werden , weil sie weder in Ro¬
manshorn noch in Lindau oder Friedrichshafen ein - und
ausgeschifft werden können .

Singen a . H . . 8 . März . Das Hakenkreuz am
Hohentwiel . In der Nacht zum Sonntag malten An¬
gehörige der NSDAP , an den der Stadt zugekehrten Felsen
des Hohentwiels mit weißer Oelfarbe ein etwa 3—4 Meter
größer Hakenkreuz an , das weithin sichtbar ist .

Zöppritz.Prozeh
Ellrvangen . 8 . März . An , Dienstag wurde mit den,

Zeugen Bankdirektor Dr . Vöckli von der Baffer Handels¬
bank der zwischen dieser Bank und Dr . Zöppritz abgeschlos¬
sene Abtretungsvertrag durchgesprochen . Da im Lauf der
Zeit aus dem am 24 . Juni abgeschlossenen Abtretungs¬
vertrag bei der Basler Handelsbank keine Zahlungen von
Zöppritz eingingen , nach der von Zöppritz gemachten Aus¬
stellung aber schon Beträge fällig sein mußten , ließ der
Zeuge bei Zöppritz reklamieren , er erhielt dann verschiedene
Ersatzzessionen . Bes einer Prüfung der Unterlagen in
Mergelstetten am 29 . Oktober stellte der -Zeuge fest , daß
die Zessionen in der Luft hingen , da viele der abgetretenen
Forderungen bei Zöppritz längst eingegangsn und teilweise
auch schon vor der Abtretung mit Vorausakzepten
bezahlt waren . Weiter hatte der Zeuge aus Büchern Vor¬
fakturierungen festgestellt, worüber er sehr erschrocken sei.
Der Zeuge machte Dr . Zöppritz darauf aufmerksam , daß
nach seinen Feststellungen eine strafbare Handlung vorliege .
Auf die Zwischenfrage des Vorsitzenden gab der Zeuge an ,
er habe sogar Dr . Zöppritz gegenüber direkt von Betrug
und Unterschlagung gesprochen . Dr . Zöppritz habe sich dann
entschuldigt und alles auf ein Versehen zurückgesührt .
Den durch die Geschäftsverbindung mit Zöppritz erlittenen
Schaden beziffert der Zeuge auf 340 000 Mark .

Zur Wahl des Reichspräsidenten
sür die am Sonntag , den 13 . Mar ;

^ ^ ,stattsmdends Wahl des Reichspräsidenten hat nachstehende
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An den Wähler !

1 Der amtliche Stimmzettel hat die Form des obigen Vordrucks .
2- Du erhältst den amtlichen Stimmzettel und den amtlichen Wahl¬

umschlag am Wahltag beim Betreten des Abstimmungsraums .
S . Du begibst dich dann in den Nebenraum (Wahlvorschlag , Ne¬

bentisch) und behandelst dort den Stimmzettel wie folgt :
» ) Willst du einen der vorgcschlagenen , auf dem Stimm¬

zettel vorgedruckten Anwärter wählen , so mache mit Blei¬
stift oder Tinte ein Kreuz ( 4- ) in den rechts neben dem
Namen des Anwärters , dem du deine Stimme geben
willst , behenden Kreis , der dann so aussieht : A .

b) Willst du deine Stimme einer andern , nicht auf den,
Stimmzettel stehenden Person gebe», so schreib« deren Na¬
men mit Bleistift oder Tinte in das am unteren Rande des
Stimmzettels befindliche leere Feld : Ist diese Person wei¬
teren Kreisen nicht bekannt , so füge ihren Vornamen ,
Stand oder Beruf und Wohnort hinzu , damit man weih ,
wen du meinst .

4 . Lege im Nebenraum (Wahloorschlag , Nebentisch ) den auf die
angegebene Weise (Ziffer 3) gekennzeichneten Stimmzettel in
den amtlichen Wahlumschlag .

5 . Uebergib alsdann den Wahlumschlag mit dem gekennzeichneten
Stimmzettel darin dem Abstimmungsvorsteher unter Nennung
deines Namens .

6 . Verwende nur den amtlichen Stimmzettel und den amtlichen
Wahlumschlag , sonst ist dein Ststmnzettel ungültig .

7 . Gehe zeitig zur Wahl und nimm vorsorglich einen Bleistift mit .
8 . Jeder Wahlberechtigte soll wählen .

/
s
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Reichspräsidentenwahl im Rundfunk
Am Sonntag , 13. März überträgt der Südfunk um 7 .30 Uhr

abends aus Berlin einen Bericht über den Verlauf des Wahl¬
tags . Im Unterhaltungskonzert von 22 .30 Uhr an werden fort¬
laufend die Wahlergebnisse bis zur Feststellung des vorläufigen
Ergebnisses bekanntgegeben .

Lokale«
Mldbad , den 9 . März 1932 .

Sport
Auszeichnung Grönhosss

Der Reichspräsident empfing am Dienstag den Segelfflcc
Grönhoff , dem als dem erfolgreichste » Piloten für motorlos ,
Flug für das Jahr 1931 vom Preisgericht der Hindenburg -PoUund Geldpreis für motorlosen Flug zuerkannt war .

Vberland - Segelslugausstellung in Ravensburg Die am Sow
tag in Ravensburg von der Flug - und Arbeitsgruppe Wei
garten des Württ . Luftfahrtverbandes veranstaltete Segelfluc
ausstellung war ein voller Erfolg . Eröffnet wurde die Ausstellm
durch die Taufe des neuen Segelflugzeugs „Welf " durch Ko:
vettenkapitän a . D . Frischauf -Ravensburg . Als Vertreter de .Württ . Lustfahrt -Verbands war der technische und fliegerische Be
rater , Dipl . -Jng - Erich Bachem , anwesend . Zahlreiche Gäste aus
dem ganzen Oberland , auch Herzog Älbrecht von Württemberg ,
besuchten - die Ausstellung .

»Die Reparationsfrage erledigt "
. Die holländische Groß¬

bank Bary -Amsterdam erklärt in ihrem Wochenbericht dis
freundlichere Stimmung der Weltbörsen folgendermaßen :
Die Börsen nehmen die kommende Entwicklung vorweg ;
sie gehen von der Ansicht aus , daß die Reparations - und
Schuldenfrage , nach der allgemein herrschenden Auffassung
die weitaus wichtigste Ursache der Krise , praktisch erledigt
ist , und daß bei der gegebenen Sachlage , wie immer auch
die formelle Lösung sein mag , die schließlich von den Staats¬
männern gefunden werden wird , — eine Wiederauf¬
nahme der Zahlungen aus dem einen oder anderen
Titel in einem irgendwie ins Gewicht fallenden Umfang , weil
praktisch unmöglich , nicht mehr in Betracht
zu z i e h e n i st . Da der Verlust , der dadurch den Gläubi¬
gerstaaten zufällt , so gut wie ausschließlich die wirtschaftlich
und finanziell widerstandsfähigsten Staaten der Welt ,
Frankreich und die Vereinigten Staaten trifft , ist ein Kraft -
ausaleich zu erhoffen , der zur Behebung der Krise und eine
Wiederherstellung des Vertrauens sührt . Dieser Gewinn

ivürde zweifellos den Nachteil , den die beiden genannten
Länder zunächst erleiden , sehr bald um ein Vielfaches über¬
treffen .

Kleine Nachrichten aus aller Veit
Hitler Ehrenbürger . Die Stadt Neustadt a . Aisch (Mittei¬

franken ) hat Adolf Hitler zum Ehrenbürger ernannt .
Neuer Rekord der „Bremen " . Der Lloyddampfer

„Bremen " hat einen neuen Rekord aufgestellt . Trotz un¬
günstigster Witterung kreuzte er das Atlantische Meer in
4 Tagen 17 Stunden 10 Minuten .

Deutscher Fischdampfer vor Island gestrandet . In einem
Schneesturm strandete der deutsche Fischdampfer „Lübeck"
400 Meter vor Reykjanes (südwestlich vau Reykjavik ) . Die
aus 14 Mann bestehende Besatzung des Dampfers , der in
Nordenham an der Unterweser beheimatet ist , konnte ge¬
rettet werden . Trotz des schweren Wetters fuhr der is¬
ländische Dampfer „Detisoß " aus und nahm die Mann¬
schaft der „Lübeck" über .

Fahrkartenbetrügereien von erheblichem Umfang sind
in Saarbrücken feftgesiellt worden . Bis jetzt wurden zwei
Personen verhaftet .

Ein schwedischer Mirtschafksführer erschossen. Eine der
bekanntesten Persönlichkeiten Schwedens , der kürzlich zu¬
rückgetretene Direktor der Schwedischen Arbeitgebecvereini -
gung Hsalmac v . Sydow wurde am Montag nachmit¬
tag in seiner Wohnung in Stockholm von seinem eigenen
Sohn , dem in Upsala studierenden Fredrik v . Sydow , er¬
schossen . Auch die beiden Dienerinnen tötete der junge
Mann durch Revolverschüsse . Rach der Tat reiste er nach
Upsala zurück . Als die Kriminalpolizei ihn verhaften wollte ,
erschoß er sich selbst. Di ; Tat soll vermutlich in einem An¬
fall von Geistesstörung verübt worden sein.

Soldakenselbstmorde in der Tschechoslowakei. Wie die
„Deutsche Landpost " meldet , haben seit 1921 nach amtlichen
Angaben 1080 Soldaten des tschechoslowakischen Heers
Selbstmord begangen . Unbekannt ist die Zahl der Sol¬
daten , di« erst nach längerer Zeit an den Folgen eines
Selbstmordversuchs gestorben sind.

Ein österreichischer Peter kürten . Der in Linz a . Donau
wegen Mordversuchs verhaftete 53jährige Mann namens
Leithgöb hat im Verhör neun neue Mordtaten ein¬
gestanden . Scholl früher hatte er wegen zweier Raubmorde
18 Jahre im Zuchthaus gesessen . Leithgöb hat also im gan¬
zen elf Mordtaten auf dem Gewissen .

Die Suche nach dem Lindbcrgh - Kind wird mit unver¬
mindertem Eifer fortgesetzt . In Bristol im Staat Penn -
sylvanien hat die Polizei zwei Männer und eine Frau
verhaftet , die unter dem Verdacht stehen , an der Abfassung
des Erpresserbriefs beteiligt zu sein, durch den Lindbergh
am Samstag zur Hergabe von 50 000 Dollar aufgefordert
wurde .

Die Polizei hat in Newhaven einen gewissen Tony
Meslo festgenommen . Diese Verhaftung soll nach Angabe
der Polizei dein Fall Lindbergh eine „neue Wendung "
geben .

Ein entführtes Kind wiedergesundcn . Der Sohn de ?
reichen Unternehmers James de Jute , der in Houngstown
(Ohio ) am 2 . März auf dem Weg zur Schule von Un¬
bekannten in einem Kraftwagen entführt worden war ,
ist wiedergefunden worden . Die Männer , die ihn geraubt
hatten , wurden verhaftet .

Drei Gemeinden durch Bankkrach ruiniert . Drei Gemein
den lm südlichen Schwarzwald , Niederwyhl , Oberwyhl und
Rüßwyhl , sind durch den Zusammenbruch des Kreditoereins
Niederwyhl in die größten Schwierigkeiten geraten . Die
Leitung des Kreditvereins hat , wie mitgeteilt wird , ohne
die Hauptversammlung zu befragen , mehrfach bedeutende
Darlehen gegen unzulängliche Sicherheit gegeben , hinzu
kamen erhebliche Geschäftsunkosten und übermäßig hohe Ge¬
hälter für die Geschättsleitnng . Di« Schulden betragen
420 000 Mark . Von den etwa 300 Mitgliedern des Vereins ,
lauter Landwirten , sind etwa 200 schon jetzt nicht mehr zah¬
lungsfähig : das gesamte Steuervermögen der drei Gemein¬
den beträgt etwa 800 000 Mark bei zum Teil erheblichen
Schulden für Strahenbauten usw . Hauptgläubiger sind die
Landwirtschaftsbank in Karlsruhe , die Bezirkssparkasse
Murg - Laufenburg und die Volksbank Waldshut . Es soll
versucht werden , im Weg der Liquidation ein« Verständi¬
gung zu suchen.

Wegen der Grippe sind in Breslau an 14 Schulen über
70 Klassen geschlossen worden .

Meder Papageienkrankheit ? Ein Ingenieur und seine
Frau in Köln erkrankten vor etwa 14 Tagen an heftigen ,
grippeähnlichen Erscheinungen , die den Verdacht aufkommen
ließen , daß ein Fall der sogenannten Papageienkrankheit
vorliege , zumal die Krankheitserscheimmgen auftraten ,
nachdem das Ehepaar einige Wellensittiche erworben hatte .
Der Ingenieur ist Mitte voriger Woche gestorben , seine
Frau schwebt in Lebensgefahr Die Kölner Gesundheits¬
polizei hat die Wohnung der Erkrankten versiegeln lassen
und die Sittiche dem Robert - Koch -Jnstitut in Berlin zur
Untersuchung übersandt .

Französischer Unteroffizier erschießt Zwei Arbeiter . A u
Samstag abend entdeckte eine Radfahrerpatrouille der
Polizei in Clermont - Ferrand auf einer Straße un¬
weit der Kaserne des 92 . Infanterieregiments die Leichen
zweier Arbeiter . Unweit des Tatorts wurde die von einem
Mantel abgerissene Regimentsnummer gefunden . Darauf¬
hin nahm die Polizei in der Kaserne Nachforschungen vor
und stellte fest , daß an dem Mantel eines Sergeanten , der
an dem Abend beurlaubt war , die Nummer fehlte . Auch
in seinem Dienstrevolver fehlten sechs Patronen . Der Unter¬
offizier war nicht in der Kaserne , wurde aber bei seiner
Freundin entdeckt, die nach einigem Zögern auch zugab ,
daß der Unteroffizier die beiden Arbeiter getötet habe . Er
wurde später verhaftet und gestand die Tat . Er gab an ,
daß er sich mit seiner Freundin auf der Straße gestritten
habe und daß die beiden Zivilpersonen schlichtend hätten
eingreifen wollen . Bei dem sich entwickelnden Streit habe
er die beiden niedergeschossen

Tierschutzgebiek am Kongo . Bor einigen Jahren war im
belgischen Kongogebiet ein Naturschutzgebiet , der Alberr -
Nationalpark , errichtet worden , wie ein solcher auch in der
Südafrikanischen Union besteht . Dem Kongopark wurde
nun kürzlich ein neues Gebiet am Rudschurufiuß in der Aus¬
dehnung von vielen Hunderten von Geviertkilometern an¬
gegliedert . Forscher und Reisende dürfen dieses Tierschutz-
geviet nur mit Genehmigung der Kolonialregierung be¬
treten .



tzan-el und Vetteln
. . . iinahmen und Ausgaben im Januar

11S2.Z Millionen Fehlbetrag
Im Januar 1032 betrugen im ordentlichen Haushalt die Hin¬

nahmen ( in Millionen RM .) 772,6 , die Ausgaben 773,7 . Da dis
Einnahmen in den Monaten April 1931 bis Januar 1932 7338 2
und die Ausgaben in dem gleichen Zeitraum 7331,4 betragen haben ,
ergibt sich für Ende Januar eine Weniger -Einnahme von 96,2 und
unter Berücksichtigung des Fehlbetrags aus dem Vorjahr ein Fehl¬
betrag von 776,7 . Im außerordentlichen Haushalt ergibt sich bis
CndeJanuar ein Fehlbetrag von 124,2 und unter Berücksichtigung
des aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbetrags von 261,4 ein
Abmangel von 385,6 . Der Gesamkfehlbekcag beider Haushalte
einschließlich der aus dein Vorjahr übernommenen Fehlbetrags
errechnet sich also auf 1162,3 Millionen RM .

Rediskontkredite für das Russeugeschäft
Land - und Forstwirtschaft zahlen die Zeche

Halbamtlich wird mitgeteilt , zur Förderung der deutschen
Jndustrieausfuhr nach Rußland stellt die Reichsregierung weitere
Bürgschaften für neue russische Austrüge in der Form zur Ver¬
fügung , daß dis russischen Zahlungswechsel für die Lieserungs¬
aufträge des vorangegangeneu Jahrs jetzt von der Retchsbank
„rediskontiert " dH . weiter verkauft werden . Es handelt sich um
120 Millionen aus dem Jahr 1931 und verschiedenen Millionen
aus 1932 . (Höchstgrenze der Reichsbürgschaft ist eine Milliarde
Mark .) Dadurch sollen einer Reihe von Firmen in Form von
Reüiskontkreüiten die Mittet zurückgeführt werden , um russische
Aufträge auf eigenes Risiko hereinzunehmen . 2m laufenden Jahr
sollen nach den Abmachungen mit den Russen etwa 400 Millionen
Mark für Rediskontkredi

'
te sreiwerdsn , und zwar wollen dis

Russen bezahlen im erste» Vierteljahr 1932 80 . im zweit ' » 78,
im dritten 82 und im letzten Vierteljahr 168 Millionen Mark .

Die Reichsregierung ist der Auffassung , daß eine ordnungs¬
mäßige Zahlung seitens Rußlands wesentlich davon abhängk , daß
Deutschland auch den Russen möglichst viel Waren abkause . Und
da diese Waren hauptsächlich in Holz und lonLwirtschafklichen
Erzeugnissen bestehen , verhehlt sich die Reichsrcch.crung nicht , daß
diese Steigerung der Einfuhr aus Rußland b . -anders für die
deutsche Wald - und Landwirtschaft sowie für die Oelmdustrie
«Benzin ) große Schwierigkeiten bringen werde . Andererseits
müßten verschiedene Jndustriezwe

'
ge zum Erliegen kommen , m .mn

die russischen Aufträge aufhören würden .

Herabsetzung PaclMtze
Der Preiskommissar hat in 'Verhandlungen mit den Haus -

besitzerverbnnden erreicht , daß diese sich bereit erklärt habe » , bei
bestimmten Gewerbetreibenden ( Brot , Fleisch, Bier , Kino ) ans
die Pachtverhältnisse die Vorschrift der vierten Notverordnung
über Mietsenkung auf Antrag entsprechend zur Anwendung zu
bringen .

Ständige Weinbau -Winlsrlchrgän ^e in Weinsbsrg
Bei der erfolgreichen Schlußprüsung des zweiten probeweise »

Winterlehrgangs an der Weinbauschule Weinsberq erklärte der
Prüfungskommissar der Zentralstelle , Oberreaieningsrat Braig ,
das Ergebnis sei so befriedigend , daß die Winterlehrgänge zu
einer dauernden Einrichtung gemacht weiden müssen-

Die Arbeitslosigkeit in Oesterreich . In der zweiten Woche des
Februar ist die Zahl der unterstützten Arbeitslosen weiter um 700
auf 362 000 gestiegen gegen 334 000 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahrs . Einschließiich der nichtunterstützten Arbeitslosen und der
Altersrentner beträgt die Zahl der Arbeitslosen rund 500 000
(432 000).

Berliner psundkurs , 8 . März . 15.02 G „ 15 .06 B .
Berliner Dollarkurs , 8 . März . 4 .209 G „ 4 .217 B .
Pivakdiskonk 6,625 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 8 . März . Grundpreis 45 20 RM . d . Kg-

Herabsetzuna des Reichsbankdiskonks
Di« Reichsbank hat den Diskontsatz von 7 auf 6 und den

Lombardsatz von 8 auf 7 v . H herabgesetzt .

Die AN BeÄnsote Mstabrikeu in Klengen a . d Brei ?
schließt das Geschäftsiahr 1931 mit einem Verlust von 3422 . //
ab , um den sich der Gewinnvortrag von 1930 auf 7512 . (k ver¬
mindert . Die Vorzugsaktien erhalten wieder 7 Praz . Dividende ,
die restliche» 7162 . // werde » vorgetragen . I . V . ergab sich eiii -
Wießlich 7820 , /( Gewimwortrag ein Reingewinn von 137 285
Mark , aus dem die Stammaktien 4 Proz . Dividende erhielten ,
während sie diesmal leer ausgehen . Der Bericht sagt , die deutsche
Filzindustrie , die in der sogenannten Wollstlzkonvention ohne
festere Bindung lose zusammengesaßt ist, werde zu einem strafferen
Zusammenslchuß kommen müssen , wenn sie sich lebensfähig er¬
halten wolle .

Die sünfpco ; culigc :, englischen Kriegsanleihen sind noch in
Höhe von rund 2 Milliaro -en Pfund Sterling , davon etwa 150
Millionen Pfund im Ausland , ini ilmlani . Die Anleihen müssen
in Abteilungen bis 1 - Juni 1947 zum Nennwert getilgt sein.
Fortan soll , was bisher nicht der Fall mar . an den Zinsauszah¬
lungen die englische Einkommensteu -er sofort abgezogen werden , und
zwar auch für ausländische Inhaber .

Die Beaufsichtigung der Bausparkasse » . Der Senat des Reichs¬
aufsichtsamts für Privatversicherung bat am Dienstag über die
. Quelle "

, Allgemeine Z w e ck s p a r k a s s e GmbH , in
Stuttgart verhandelt . Das Ergebnis ist noch nicht bekannt ,

Folgende Bausparkassen wurden verbaten : „ Deutsche
Wirtschaftshilfe " in Bieleseld , „Bauspnr " in Dartmnnd ,
„Deutsche Erde " in Wüste » rot ; bei letzteren beiden
wurde zugleich die Einsetzung eines B e r m 5 g e n s v e r w a l -
ters angeordnet . Bei der „Bausvrirakticngescllschaft " in Bremen
wurde die Eröffnung des Konkurses beantragt .

Wettere Erhöhung des krarselttupser - Preises . das Inter¬
nationale Kupserkart -lll hat seinen Preis cif Nordseehüfen ans
6,725 Dollar -Cents je engl Pfund mit Wirkung vom 7 , März
heraufgesetzt .

Aus der Rhren .induslrie . Wie aus Freiburg bsZchtet wird ,
soll die zum Junghans - Kanzsrn gehörende Uhrenfabrik Lenz --
kirch stillgelegt werden . Diese wurde im Jahr 1851 gegründet
und vor einigen Jahren von der Firma Gebr . Junghans AG, ,
Schramberg übernommen und sollte schon einmal stillgelegt wer¬
den , Durch eine gemeinderätiiche Stützungsaktion ( Erlaß der
Gemeindesteuern und Gewährung eines Baudarlehens von 30 06 !
RM .) konnten gegen 200 Arbeitskräfte weiterbeschnftigt werden
Leider scheint nun die damalige Lösung vergeblich gewesen z
sein.

Die August Riedinger Bailousabrlk Augsburg AG branira
Auflösung des Unternehmens .

Zahlungseinstellungen . Kravattenfabrik Gebr . Cahn , K :
! seid . — Maschinenfabrik August Fomm , Leipzig . Verbindlll

ketten 860 000 Mark .
In der Zahlungseinstellung von S . Schwarzschild , Zu

! fenhaufen , werden im außergerichtlichen Vergleich 30 v . H . g
boten . Di« belasteten Grundstücke Feuerbach -Siegelbsrg solle
verkauft werden .

»

Skuttgacier Börse , 8. März . Die heutige Bors - war ziemli -
lustlos . Ani Rentenmarkt waren Württ . Hypothekenbank - Gold
Pfandbriefe meistens angeboten ohne Nachfrage , während Wärt «,
Kreditverein - Gold -Pfandbiefe auf gestriger Basis gesucht blieben .
Am Aktisnmarkr waren die Umsätze etwas besser,

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 8 , März , Weizen märk , 24,40—24,60,

Roggen 19,30 —19,50 , Braugerste 19—19,70 , Futter - und Jndusiris -
gersis 18—18,50 . Hafer 15 .70- 16-40, Weizenmehl 31 .25— 34 .75,
Roggenmehl 26 .90—27 .90, Weizcnkleie 10,25— 10,60 , Roggenkleie
10—10.30,

Bremen , 8 . März , Baumwolle Middl . Univ , Stand , loko 8,29 .

Magdeburger Zuckerpreise , 8 . März . Innerhalb 10 Tagen
81 .60, März 31 .92 )4—3195 , April 32 .10. Tendenz befestlgt -

Märkte
Stuttgarter Schlachtmehmarkt , 8 . Mürz . Dem heubigln

Markt im Stuttgarter Vieh - ued Schlachthof wurden zugetrieben :
43 Ochsen, 60 Bulle » , 301 Jungbullen , 370 Jungrinder , 337 Kühe ,
1529 Kälber , 1894 Schweine , 1 Ziege . Davon blieben unverkauft :
6 Ochsen. 5 Bullen . 35 Junabullen , 60 Jungnnder , 30 Schweine .

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat März 1932
sowie die rückständigen Steuern werden am

Donnerstag den 10 . März 1932
vormittags 1V bis 12 und nachm . 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Wildbad den 8 . März 1932 _ Stadtkaste .

gesucht zum Verkauf
MU unserer Zigarren.
K.Mgenfe8 kko.. KWbW22

. und heute

CabliMi.Ansch . n? 2z
Schellfisch „Rlet
Bückinge A s » rz
NollMopS s 1 Ltr . -

Msmarckheringe ^
Gelee-Heringe s
Bis Samstag :
2 A Sauerkraut

Weii-
NkMlMll
werden angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

Ache VMHnWWeit
bietet sich Damen und Herren , die sich mit dem Verkauf
von erstklassigen
Strick- , Sport - und Handarbeits -

Wollen
befassen möchten . Kommissionslager wird gestellt . Auch
gutgehende Ladengeschäfte in Stadt und Land kommen
dafür in Frage . Möglichkeit zu einer Lebensexistenz ge¬
boten . Offert , unt . Darlegung der Verhältnisse erbeten

unt . Chiffre R . S . 220 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

He § cH <L/Lr -

« , - cr/kr/Ke/r - O/7/oöckcrcHe/r

Vr A Rippenspeer
zusammen für

1 A Schnittnudeln
1 A Voll -Reis
1 A Weizen - Grieß
zusammen für 88 zZ

MkheimkNol --
1 Liter nur 00 Ä

« l»

liinsnl ^ hsuma - ,
Siebt - , Iseblss - uncl stlsnvsn -Lebmei 'rsr !

ist Lin absolut unxcbädllcbes. Mreies ? llan?en Präparat ,
velcbes niciit nur vorüberzebsnd Sciimerren stillt,

sonäern kür immer beseitigt , besen Sie , rvas andere über sagen !

-4m 4. llebruar scbreibt unaufgefordert Herr öllxdorl, Lbarlottenburg, lloseberstraEe lö :
.. ,̂ 66,1- I6i »IN- N o -u-iiz - mscken . ml3i »>r .VÜIiel von m- m- m Inngiökniz - n llnii s-jiv,- rcn

b- sr- i, k°>. Ikn iz, grok - Uig ,
^ uinctillZ gesszt . ksite ick ru !bi-em Neilmiilel kein r-ecktes Vertroucn . 6s ick ja sckon so vieles probierie uncl

me eine SesserunZ meiner ^ rsnkkeii eintrsl . V/ss ick niikl mekr zinuben konnke . ist ctur-ck Ikl- Silkes rui- ^ otu-keil Ze>vor6en .
cisl) i6i von meinem ksrlnsckigen ^ keumsrismus zekeili >vui-c!e . ^ 'ie i>ok ick bin . kann icii keinem ^ enscken mil Wolken
sck.Icjei-n. lck v-ercie ikr NeUmittei empteklen . wo ick nur TeleZenkeil ksbe .

Dies ist voll ! ein sebisgender beweis kür die glänrciide » silwSi ' Srui ' S unseres
tlellmittels Sie braucken nictit länger ?.» leiden —
verscbskkt sofortige liilke.

Osn ? esis Ille 1 Xue ä 2 k-Isseksn ist 4 . S0 d/IK . Ins , ttsus
gegen vortierige kinsendung des ketragss . Osi- Nvsis kij , ^ ui- ist so gsring , cks» sin
jsrlsv Rvsnks os sieb leiston äsnn , gssunck ru wevcksn .

I.iekerung ertolgt durcii unsere Versand -^potbeke.

Oksm . f ' ultSnclöi ' isp L b/Iopssu >^ . - 6 °
ösnlin 6 2 , Lotilokplstr I m . 1 S 4.

»

Viklmff bis Märktss : Großvieh rühich Ilcllcrstabd , KälE iinv
Schweins mäßig .
Ochsen :

ausgev '.äftel
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgeniäftel
nollfleischig
sleischig

Rinder:
ausgemöstel
vallsleischig
fleischig
gering genöhrl

Kühe :
ausgemüstei
vollflsischig

8 8 3 I Kühe : 8 3. 3 3.
28 - 32 — fleischig ! 2 - tö _
24 - 27
2y —2»

— gering gemihrl 8 - ll —

Kälber :
feinste Mast - » nd

23 - 24 Ä - 24 beslsTaugkülber 36 - 39 35 - 38
2 >- 22 —22 mlltl Mast - mid
IV - 2» gale Saugbäiver 31 - 34 31 - 34

geringe Kälber 27 - 30 27 - 30

32 - 34 Schweine:
26 - 30 über 360 Pfd. — —
2 l - 24 2 i —24 240 - 360 Pfd . 43—44 42

200 - 240 Pfd . 41— 43 40 4 !
100 - 200 Psd . 30 - 40 30 - 38
120- 160 Psd . 36 - 38 34 — 30
unler 120 Psd. 36 - 38 34 - 30

22 —26
17 - 20 — Tauen: 27 - 34 2^ —!>1

Ulmer Schlachlviehmarkt , 8. Mürz . Zutrieb : 4 Ochsen, 15
Farcen , 20 Kühe , 16 Rinder , 180 Kälber , 260 Schweine . Preise :
Ochsen a 26—28, Farre » a 18—20 , b 16—17, Kühe k 12—15 , Rm -
der a 26—28 , b 23—25 . Kälber a 30—32, b 24—28, Schweine a
34—36 , b 30—32 Mark . Marktverlauf .- In allen Gattungen
langsam geräumt .

Psorzheimer Schtachkviehmarkl . 8 . Mürz . Auftrieb : 7 Ochsen ,
10 Kühe , 48 Rinder , 25 Fnrren , 52 Kälber , 1 Schaf , 364 Schweine .
Preise : Ochsen a 30—31 , b 26—29, Farreu a 25, b und c 23—21 ,
Kühe a 2ch b und c 20—12, Rinder a 33—35 , b 29- 32 , Käl¬
ber b 37—40 , c 35—36, Schweine b und c 45—46, d 42—45 ,Ä .
Marktverlaus müßig belebt .

Viehpreise Bracken heim : Kühe 3t7 —320, Kalbinnen 307 bis
363, Rinder 145—200 , Kleinvieh 76—131 . — Langenau : Kühe
270—300, Kalbet » 320—440 , Jungrinder 80—155, Juugsarreu
105—121 Mark .

Schweinepreise . Aalen : Milchschwciue 11—18 , Läufer 39 . —
Bopsinge » : Milchschweine 1l — 17 .50, Läufer 22 .50—25 . —
Langenau : Läufer 36, Saugfchwcine 13—22. — Ludwigsburg :
Läufer 15—20, Milchschweine 12— 18 . — Ochseuhausen : Milch -

schweine 16 .50—19 . — Riediingen : Milchschweine 14—19 , Mutter¬
schweine 110—120 . — Tuttlingen : Milchschweine 8—17 .F .

psorzheimer Pserdemacki , 8 . Mürz . Austrieb 142 Pferd -?,
darunter 1 Fohlen - Preise : Leichte und ältere Pferde 120—-450,
mittlere Pferde 500—850 , schwere Arbeitspferde 900—1200 Mark .

Fruchtpreise . Aalen : Saatmeizen 15 .50—16, Weizen 13 30 bis
14, Saatroggcu 13, Esper 25, Saatgerste 11 .50— 12, Gerste 9 !>0
bis 11 , Saathaber 10 .60— 11 .50, Haber 8 .50— 10 , Erbsen 10—14 .
Wicken 8—14 . — Riedlingsn : Braugerste 8,80—9 .26, Futtergerste
8 .50, Futterhaber 8—9 , Saathaber 10 , Sommerweizen 15 , Saat -

gerste 9 .50—10 .80, Erbsen 16 , Esper 22 — Tuttlingen : Weizen
12.50—13.50, Gerste 9 .20- 9 .60, Roggen 11 , Haber 9

Holzverkäufe . Bei den Holzverkäufen aus wärst . Staars -

wattniugeu wurden im Monat Februar für 17 407 Festmeter
Fichten und Tannen 47,5 Prozent , für 4542 Festmetsr Forche »
und Lärchen 51 Prozent der Landesgrundpreise erzielt , gegen

' 47 Prozent für Fi . und Ta . in den Monaten Dezember und
, Januar und 52 bzw . 53 Prozent für Fo . und Lä . in den Mo¬

naten Dezember und Januar . Bei dem Verkauf von Etcheustamm -
holz schwankten die Erlöse zwischen 76 und 93 Prozent , beim
Verkauf von Rotbuchsnstammholz zwischen 76 und 86 Prozent .
Für Nadelstcnmnholzsiangen wurde ein Durchschnittserlös von
74 Prozent erreicht . Der Erlös für Papierholz betrug 7,65 für
1 . Klasse, 6,30 für 2 . Klasse, 4,95 , // für 3 . Klasse . An Brenn¬
holz wurden verkauft : Laubholz 66 400 Rm - bei einem Durch -
schnittserlös von 85 Prozent der Bezirksgrundpreise , gegen 91
Prozent im Januar und 88 Prozent im Dezember .

Da s W e l k e r
Von Island erstreckt sich eine Depression über das Festland

bis nach Polen . Unter ihrem Einfluß ist für Donnerstag und
Freitag veränderliches , zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes ,
mäßig kaltes Wetter zu erwanen -

lA .MesrWingetrvffen
Seelachs
Merlan
Goldbarsch
Kablrau
Stockfisch
Forellen
ebenso

Hahnen u . Rehbüge
Auf Wunsch pfannenfertig ge¬
richtet und ins Haus gebracht .

M . VlMNW
Telephon 264 .

5is nock ? !
-^nclsr « Qorckättrlsuts
kobsn cN« blodvenckigkstt
iLngrk srkannt , man
rlcb gerade » jekl bsron -
dsrr eitrig um dis Gunst
de , KLukers bsmüksn
müsse . 01« rsttvngson -
rsig » kann ovck Ikrvm
blouse neue Kunden , neue
Küutsr rutvbren , venn
8ia iconrequsnt und s/sts -
motlrcb v/srllsn . ksksr -
rigea 8i » stets . Kein
VrerbemittsI übsrtrittt dis

^ nreig « >m

sind diese Woche

» Mi ,
wie noch nie !

Frischer

Müllil 17
imganz .FischPfd . Hg

s „ SOs

KablM 'Nlet
ohne Banchlappen ,

Pfd . UF VS
Etwas feines !

Seeal-Alet Psd . SS 4
geräuchert

Frische BNinge
LachsherillgeZSl

Sl»ldMilB »t!
1? ° NeßsmMssll

und ein

3tei!. Weltz / «o
zusammen « WO ^

Zum Umzug
bis Samstag

doppelte
Rabattmarken

außer Zucker, Eier und
Markenartikel
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